
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Medienmitteilung 
 
Tram Region Bern: Das Jupa Köniz befürwortet den Projektierungskredit K2 
 
Eine Woche vor der Abstimmung im Könizer Parlament hat sich das Jugendparlament Köniz 
(Jupa) für den Projektierungskredit K2 ausgesprochen.  
Das Jupa ist der Meinung, dass ein solch grosses und gemeindeübergreifendes Projekt nicht 
schon im Parlament abgelehnt werden darf, sondern zuerst ausgearbeitet werden muss und 
denjenigen Personen zur Abstimmung vorgelegt werden soll, die das Tram auch brauchen 
werden: Den Bewohnern der drei Gemeinden. 
Die limitierten Platzverhältnisse zu Stosszeiten erfahren die Mitglieder des Jupas tagtäglich am 
eigenen Leib und angesichts der neu entstehenden Arbeitsplätze entlang der Linie 10 und den 
steigenden Einwohnerzahlen ist keine Besserung in Sicht. Das Jupa erachtet die Umstellung auf 
Trambetrieb als zweckmässig und langfristig beste Lösung. Das Tram bietet eine höhere 
Kapazität und mehr Komfort, ist infolge Vortrittsrecht pünktlicher als der Busbetrieb und dazu 
umweltschonender.  
Die Jugend ist auf einen funktionierenden öffentlichen Verkehr angewiesen, gehen ja viele junge 
Leute in der Stadt ins Gymnasium oder an die Uni, verbringen ihre Freizeit in Bern oder gehen 
dort in den Ausgang. Alternative Ideen wie Doppelgelenkbusse sind aus Sicht des Jupas nicht 
zielführend und Lösen die vorhandenen Probleme nicht. 
 
Köniz, den 8. November 2011, pl 
 
Für Auskünfte: 
Co-Präsidium Jupa Köniz:  Jonas Hirschi, 079 377 30 01 
    Patrik Locher, 077 403 74 39 
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www.jupa.ch 
 
 
 

Geht an: 
Medienschaffende der Region Bern 
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